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Nach einer Viertelstunde lässt es Lu-
zerns Innenverteidiger Tomislav Puljic
mit einem Knaller aus 25 Metern kra-
chen. Torhüter Livio Buchser lenkt den
Ball mit einer sensationellen Parade
über die Latte. Der Entfelder Trainer
Roger Wehrli steht auf, lächelt ver-
schmitzt und schreit in Richtung Lu-
zerns Trainer Rolf Fringer: «Rolf, dass
deine Nummer sechs so gut schiessen
kann habe ich nicht gewusst.» Fringer
bleibt cool und entgegnet: «Roger,
auch du musst nicht alles wissen...» Zu
diesem Zeitpunkt geht es vor der Re-
kordkulisse im Stadion Schützenrain
bereits ziemlich locker zu und her. Die
Spannung nach den beiden frühen Lu-
zerner Toren ist wie weggeblasen.
Nach 50 Sekunden trifft Joao Paiva
nach Zuspiel von Hakan Yakin zum
1:0. Vier Minuten später trifft Daniel
Gygax nach einem Querpass von Clau-
dio Lustenberger zum 2:0. Der Favorit
kommt ohne grossen Aufwand zu ei-
nem Zweitorevorsprung. Und verwal-
tet diesen bis zum Schluss quasi im
Schongang.

Komplimente zum Abschluss
Und der FC Entfelden? Der Zweitli-

gist spielt wacker mit und zeigt gute
Ansätze, ja er kommt sogar zu hochka-
rätigen Chancen. Beachsoccer-Star De-
jan Stankovic trifft nach drei Minuten
mit einem leicht abgefälschten Frei-
stoss den Pfosten. Und Topskorer Vo-
jan Cvijanovic scheitert zweimal in
bester Abschlussposition an Luzerns
Goalie Gabriel Wüthrich. Wie sagte Lu-

zerns Chefcoach Rolf Fringer nach
Spielschluss treffend: «Unser bester
Spieler war der Torhüter. Das kann
und darf gegen einen Gegner wie Ent-
felden eigentlich nicht sein. Die
Hauptsache ist jedoch, dass wir eine
Runde weitergekommen sind.» Nach
getaner Arbeit überhäufte Werhli sei-
ne Mannschaft mit Komplimenten:
«Es gibt nicht viele Amateurteams, die
gegen Luzern so viele Chancen haben
wie wir.» Es gibt aber auch nicht viele
Amateurteams, die so viele hundert-
prozentige Chancen haben und keine
davon verwerten.

RUEDI  KUHN

0:3 – aber der FC Entfelden feiert
Schweizer Cup 3700 Zuschauer sind vom Knüller Entfelden gegen Luzern begeistert
Ein Dorf steht Kopf: Der Aargauer
Zweitligist Entfelden verliert in
der ersten Cuprunde gegen Lu-
zern zwar 0:3, aber die Fans las-
sen Roger Wehrli und sein Team
nach dem Schlusspfiff hoch le-
ben.

FRÜHE FÜHRUNG Luzerns Joao Paiva (blau) erzielt gegen die Entfelder Flavio Padalino und Goalie Livio Buchser das 1:0. AWA

SCHWEIZER CUP
1. Hauptrunde
Bavois (2. Liga inter) - Aarau (ChL) 1:3
Schötz (1.) - Zürich (ASL) 0:6
Entfelden (2.) - Luzern (ASL) 0:3

Entfelden - Luzern 0:3 (0:2)
Schützenrain. – 3700 Zuschauer. – SR: Wermelin-
ger. – Tore: 1. Joao Paiva 0:1. 5. Gygax 0:2. 92.
Siegrist 0:3.
Entfelden: Buchser; Velimirovic, Wehrli, Padali-
no, Keranovic; Gashi (33. Scherer), Sampaio (71.
D’Onofrio), Käser, Ahmetaj; Cvijanovic, Stankovic
(77. Lopez).
Luzern: Wüthrich; Lambert (84. Adekunle), Kibe-
be, Puljic, Lustenberger; Pacar (79. Siegrist), Wiss,
Prager, Gygax; Joao Paiva (69. Sorgic), Yakin.
Bemerkungen: Entfelden ohne Kojic (verletzt). Lu-
zern ohne Ianu, Ferreira und Kukeli (alle verletzt).

2. LIGA INTER, GRUPPE 5
Höngg - Kosova 3:0
Luterbach - Wettingen 93 0:2
Dulliken - Oerlikon/Polizei 0:4
Schöftland - Küsnacht 1:0

 1. Höngg  6 6 0 0 25 : 7 18
 2. Wettingen 93  6 4 0 2 12 : 9 12
 3. Red-Star  5 3 2 0 10 : 5 11
 4. Seefeld  5 3 1 1 6 : 7 10
 5. Küsnacht  6 3 1 2 10 : 9 10
 6. Oerlikon/Polizei 6 3 1 2 8 : 7 10
 7. Schöftland 6 2 2 2 11 : 10 8
 8. Kosova  6 2 2 2 7 : 6 8
 9. Freienbach  5 2 1 2 11 : 5 7
 10. Wettswil-Bonstetten 5 2 0 3 11 : 11 6
 11. Thalwil  5 0 2 3 1 : 4 2
 12. Meisterschwanden  5 0 2 3 7 : 18 2
 13. Luterbach  6 0 2 4 10 : 20 2
 14. Dulliken  6 0 2 4 4 : 15 2

Nächste Spiele: Dienstag, 21. September: See-
feld - Red Star (19.30). Thalwil - Wttswil-Bonstet-
ten (20.00). – Mittwoch, 22. September: Freienbach
- Meisterschwanden (20.00). – Samstag, 25. Sep-
tember: Red Star - Höngg (16.00). Wettingen 93 -
Seefeld (16.00). Küsnacht - Luterbach (16.00).
Wettswil-Bonstetten - Schöftland (16.00). Oerli-
kon/Polizei - Thalwil (16.00). Meisterschwanden -
Dulliken (18.00). – Sonntag, 26. September: Kosova
- Freienbach (15.30).

Schöftland - Küsnacht 1:0 (0:0)
Rütimatten. – 200 Zuschauer. – SR: Dahinden. –
Tor: 69. Stutz.
Schöftland: Geissmann; Stutz, Bracher, Schüttel,
Staubli; Steffen, Skrzypczak, Hubeli, Zahnd, Huber;
Tanushaj.
Küsnacht: Cardoso; Fegble, Sulzer (54. Stengele),
Ramet, Baumann; Gashe, Musliji, Salluce, Aker-
man; Evehe, Baran.
Bemerkungen: Schöftland ohne Dätwyler, Hug,
Hunziker, Muscia, Stadelmann, Zürcher (alle ver-
letzt), Van der Sman und Märki (abwesend). Küs-
nacht ohne Böni, Hürlimann, Schärer, Schneider
(alle verletzt), Peixoto, Vaz da Costa (gesperrt), De
Nunzio, Corda und Sahin (alle abwesend). – Ver-
warnungen: 32. Schüttel, 58. Stengele, 68. Bau-
mann, 90. Baran (alle Foul). – Gelb-Rot: 92. Baran
(Reklamieren).

2. LIGA AFV

Windisch - Kölliken 3:1
Rothrist - Lenzburg 2:3
Sarmenstorf - Würenlos 1:1
Bremgarten - Suhr 2:2
Frick - Wohlen U23 3:3

 1. Windisch  5 4 1 0  (10) 11 : 3 13
 2. Kölliken  5 4 0 1  (7) 14 : 9 12
 3. Lenzburg  5 4 0 1  (11) 13 : 8 12
 4. Entfelden  4 3 0 1  (7) 12 : 6 9
 5. Suhr  5 2 1 2  (9) 8 : 8 7
 6. Bremgarten  5 2 1 2  (21) 8 : 9 7
 7. Wohlen U23 5 1 3 1  (12) 9 : 10 6
 8. Frick  5 1 2 2  (7) 6 : 8 5
 9. Rothrist  4 1 1 2  (11) 12 : 9 4
 10. Menzo Reinach 5 1 1 3  (8) 7 : 9 4
 11. Sarmenstorf  5 0 1 4  (4) 5 : 12 1
 12. Würenlos  5 0 1 4  (12) 4 : 18 1

Nächste Spiele: Freitag, 24. September: Lenz-
burg - Suhr (20.00). Rothrist - Sarmenstorf (20.15). –
Samstag, 25. September: Kölliken - Frick (17.30).
Wohlen U23 - Bremgarten (18.00). Würenlos -
Menzo Reinach (18.00). – Sonntag, 26. September:
Entfelden - Windisch (15.00).

Rothrist - Lenzburg 2:3 (1:1)
Sportplatz Stampfi. – 50 Zuschauer. – SR:Thies. –
37. Sidibé (Penalty) 0:1. 42. Erb (Penalty) 1:1. 46.
Furrer 1:2. 82, Jonjic 2:2. 93. Sidibé (Penalty) 2:3.
Rothrist: Bracher; Krajinovic, Woodtli, Lopes,

Merdanovic; Biland (46. Zemp), Jonjic, Kern, Mui-
no; Erb, Della Porta (86. Morina).
Lenzburg: M. Bruder; R. Bruder, Di Flumeri, Sidi-
bé, Felber (75. Gashi), Bytgi, Kunz (87. Miftari),
Calvo, Hanna (81. Mbedi), Furrer, Afsar.
Verwarnungen: 38. Della Porta, 32. Sidibé, 42. Di
Flumeri, 81. Hanna, 88. Miftari (alle Foul).

Windisch - Kölliken 3:1 (2:0)
Dägerli. – 150 Zuschauer. – SR: Leuenberger. –
Tore: 28. Hajrovic 1:0. 41. A. Ponte (Penalty) 2:0.
49. Günes 3:0. 71. Oppliger 3:1.
Windisch: Trottmann; Alacam, Hajrovic, Moret-
to, Malic; Doran, Oeztürk, Adili, Günes (64. Ceri-
movic); A. Ponte (76. Kiybar), Murati (68. Dushaj).
Kölliken: Oer (41. Pribanovic); Bucher, Siegent-
haler, Kissling, De Pascali; Oppliger, Schenker,
Günaydin (31. Bieri), R. Werthmüller, Urech; Kur-
mann.
Bemerkungen: Kölliken ohne Hofer, M. Wer-
thmüller, Lienhard und Hängärtner (alle verletzt).
– Verwarnungen: 37. Schenker, 53. Günes, 81.
Malic (alle Foul). – 40. FCK-Torhüter Oer mit
schwerer Rippenverletzung ins Spital überwie-
sen.

3. LIGA AFV
Gruppe 1
Zofingen II - Schöftland II 1:1. Desportivo Portugu-
es Aarburg - Mladost Aarau 2:3. BESA Reinach -
Muhen 4:2. Beinwil am See 1 - Entfelden II 3:2. Küt-
tigen - Oftringen 1:3. Gontenschwil - Gränichen 2:2.
– Rangliste: 1. Oftringen 6 Spiele/18 Punkte. 2.
Zofingen II 6/13. 3. BESA Reinach 6/12. 4. Küttigen
6/11. 5. Mladost Aarau 6/10. 6. Gränichen 6/10. 7.
Beinwil am See 6/9. 8. Schöftland II 6/9. 9. Entfel-
den II 6/4. 10. Desportivo Portugues Aarburg 6/4.
11. Gontenschwil 6/2. 12. Muhen 6/0.

3. LIGA IFV

Gruppe 3
Schüpfheim - Gunzwil 1:2. Reiden - Buttisholz 1:2.
Altbüron-Grossdietwil - Triengen 5:2. Nottwil -
Escholzmatt-Marbach 2:1. Nebikon - Wauwil-Egol-
zwil 1:0. Willisau - Dagmersellen 4:4. – Ranglis-
te: 1. Nottwil 5/13. 2. Gunzwil 5/12. 3. Buttisholz
5/10. 4. Willisau 5/9. 5. Dagmersellen 5/8. 6. Wau-
wil-Egolzwil 5/7. 7. Triengen 5/7. 8. Altbüron-Gross-
dietwil 5/7. 9. Schüpfheim 5/4. 10. Nebikon 5/3. 11.
Reiden 5/2. 12. Escholzmatt-Marbach 5/1.

SERVICE

Trotz einer langen Abwesenheitsliste be-
gann Schöftland druckvoll und entwickelte
sogleich viel Druck auf das Tor des FC Küs-
nacht. So brannte es bereits nach zwei Spiel-
minuten lichterloh vor Gästekeeper Cardo-
so, als Schöftlands Captain Huber den Ball
von der linken Seite vors Tor flanken konnte.
Tanushajs Abschlussversuch konnte von der
Gästeabwehr nur knapp am rechten Torpfos-
ten vorbei zum Eckball gelenkt werden. Die
Gastgeber blieben am Drücker und suchten
weiter den schnellen Führungstreffer. Dieser
gelang ihnen in der 10. Minute beinahe,
doch Steffen traf mit seinem Freistoss nur
die Torlatte. Nach rund 20 Minuten hatten
die Gäste aus Zürich ihre erste Tormöglich-
keit, als sich Baran durchsetzte und den
Schöftler Keeper Geissmann testen konnte.
Trotz vieler Chancen blieb es beim 0:0 bis
zur Pause.

Nach dem Seitenwechsel änderte sich
nicht viel am Spielgeschehen. Schöftland be-
stimmte weiterhin den Takt und der Füh-
rungstreffer war nur eine Frage der Zeit.
Trotzdem gehörte die erste gute Tormöglich-
keit nach dem Pausentee den Gästen, als Ba-
ran in der 55. Minute mit einem Gewalts-
schuss Geissmann auf die Probe stellte und
dieser den Ball erst im Nachfassen blockie-
ren konnte. In der Folge wurde die Partie et-
was ruppiger, was vor allem der Schöftler
Steffen zu spüren bekam, wurde dieser doch
einige Male recht unsanft von den Beinen ge-
holt. In der 69. Minute konnte eben dieser
Steffen einen Freistoss aus halbrechter Posi-
tion vors Tor schlagen, wo Stutz goldrichtig
stand und das Leder zur verdienten Schöft-
ler 1:0-Führung ins Netz beförderte. Die Gäs-
te legten nun einen Zacken zu und kamen in
der 82. Minute nach einem weiten Abschlag
von Cardoso zu einer guten Möglichkeit,
doch Geissmann vermochte den Heber von
Gasche mit den Fingerspitzen noch knapp
über die Torlatte zu lenken. Schliesslich
blieb es beim verdienten Schöftler Erfolg –
auch deshalb, weil Musliji mit seinem Frei-
stoss in der Nachspielzeit nur den Pfosten
traf. (ESC)

Knapper, aber
verdienter Sieg
2. Liga inter Der SC Schöftland
besiegt Küsnacht mit 1:0

Mit Lenzburg traf Rothrist auf
ein Team, das aus den ersten vier
Partien dreimal als Sieger vom
Platz gehen konnte. Der Gastge-
ber musste eine gute Leistung
abliefern, wollte er die Punkte
auf seinem Konto deponieren. In
den ersten 45 Minuten aller-
dings gaben die Gäste den Ton
an: Immer wieder mündeten ih-
re Ballgewinne im Mittelfeld zu
Gegenangriffen, die aufgrund
der ungenauen letzten Pässe nur
selten zu einem Abschlussver-
such führten. Mit jeder Minute
schien sich Lenzburg näher ans
gegnerische Tor heranzutasten.
Rothrist hatte dem nichts entge-
genzusetzen und musste in der
37. Minute einen Penalty hin-
nehmen. Sidibé verwandelte
problemlos zum verdienten 1:0.

Nachdem die Lenzburger das
Spiel in die für sie angestrebte
Richtung hatten lenken können,
dauerte es nicht lange, bis die
Rothrister zum Ausgleich ka-
men. Marco Della Porta eroberte
sich im Mittelfeld den Ball und
tankte sich allein gegen drei Ver-
teidiger bis in den Strafraum
durch. Dort sprach der Schieds-
richter dem Stürmer einen Elf-
meter zu, der souverän von Rafa-
el Erb verwandelt wurde.

Keine klaren Vorteile
Die zweiten 45 Minuten be-

gannen furios: Lenzburg machte
sofort Druck und wollte unbe-
dingt wieder in Führung gehen
– was den Gästen auch gelang.
Henrik Furrer verwandelte ei-
nen Eckball mit dem Kopf zur

2:1-Führung. Danach entwickel-
te sich ein Spiel, das niemandem
klare Vorteile brachte. Als in der
77. Minute der eingewechselte
Marco Zemp nach einem Frei-
stoss die Latte traf, liess er noch
einmal Hoffnung aufkommen.
So schaffte es Rothrist in der 82.
Minute, durch Oliver Jonjic nach
einem Freistoss zum 2:2 auszu-
gleichen. Beide Teams suchten
in der Folge den erlösenden Sieg-
treffer. Schliesslich pfiff der Un-
parteiische in der 93. Minute
nach unglücklicher Abwehrar-
beit der Rothrister erneut einen
Elfmeter. «Immer wieder unter-
laufen uns in den letzten Minu-
ten solche Eigenfehler. Daran
müssen wir arbeiten», sagte
Rothrist-Trainer Daniel Ludä-
scher. (TLI)

Eigenfehler kosteten Sieg
2. Liga AFV Rothrist mit unglücklicher 2:3-Niederlage gegen Lenzburg

Im Spitzenkampf zwischen dem FC Windisch und
dem Leader FC Kölliken trafen die beiden einzigen
noch ungeschlagenen Teams der Aargauer Zweitli-
ga aufeinander. Kölliken blieb beim spielstarken
Gastgeber chancenlos und unterlag mit 1:3. Die
beiden Mannschaften stiegen mit viel Selbstver-
trauen in die Partie. Dank einem spielerischen
Übergewicht im Mittelfeld erarbeitete sich der
Heimklub in der Startphase ein Chancenplus.
Windisch versuchte sein Glück mit Hinterhalts-
schüssen, wobei Christian Oer bereits in den Start-
minuten einen Schuss von Hairullah Murati ent-
schärfen musste. Es dauerte bis zur 19. Minute, ehe
Kölliken durch Roger Werthmüller zu seiner ers-
ten Torgelegenheit kam. Windisch blieb in der Fol-
ge spielbestimmend, liess den Ball geschickt lau-
fen und wurde in der 28. Minute mit dem Füh-
rungstreffer belohnt. Einen Freistossball von Ange-
lo Ponte vermochte Oer nur ungenügend abzu-
klatschen, den Abpraller verwertete Hajrovic. Fünf
Minuten vor dem Pausentee vermochte Oer im
Strafraum den schnellen Murati nur regelwidrig
von den Beinen zu holen , worauf der Schiedsrich-

ter zu Recht auf Elfmeter entschied. Der Kölliker
Keeper blieb nach diesem Zweikampf schwer ver-
letzt am Boden liegen, weshalb die Ambulanz be-
stellt werden musste. Aufgrund des Sanitätseinsat-
zes pfiff der Schiedsrichter vorzeitig zur Pause, der
fällige Strafstoss verwandelte danach Angelo Pon-
te sicher zum 2:0. Gemäss Informationen soll sich
Oer an den Rippen verletzt haben – ein Schock für
die Kölliker.

Kein Rezept gefunden
Somit kam der erst 18-jährige Predrag Pribano-

vic zum Einsatz. Doch nach der 2:0-Führung Win-
dischs wurde die Partie zur Nebensache. Polat Gü-
nes gelang mit einem Sonntagsschuss noch das
3:0, während in der 71. Minute Stefan Oppliger ei-
nen Eckball per Kopf zum Ehrentreffer verwertete.
Ein verdienter Sieg für Windisch, während Kölli-
ken kein Rezept gegen die Truppe von Marc Hodel
fand. Der FCK musste zwar die Leaderstellung an
die Windischer abgeben, allerdings wurde der Ge-
sundheitsverlauf ihres Keepers Christian Oer na-
türlich zum Hauptthema. (BHA)

Schock und erste Niederlage der Saison
2. Liga AFV Im Spitzenkampf gegen Windisch resultierte ein 1:3

120 Helferinnen und Helfer wa-
ren gestern Nachmittag im Sta-
dion Schützenrain im Einsatz.
Dazu kamen rund 100 Sicher-
heitskräfte. Einer der prominen-
testen Gäste war Pfarrer Josef

Hochstrasser. Der Mann also,
der die Biografie von Ottmar

Hitzfeld geschrieben hat. Hitzfeld
selbst bereitet sich momentan in
Lörrach auf das nächste Länder-
spiel gegen Montenegro. Der

wohl glücklichste Funktionär war
der Entfelder Präsident Remo

Bachmann, der wie ein Maikäfer
strahlte. «Das wir vor ausver-
kauftem Haus spielen konnten
ist grossartig. Glücklicherweise
blieb alles ruhig.» Und wieviel
Geld spült der kleine Cuphit in
die Vereinskasse? «Das wissen
wir erst in einigen Tagen», so
Bachmann, «aber ich rechne mit
rund 20000 Franken.» (RUKU)

Ein Pfarrer und viel Geld




